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Urlaub des Bürgermeisters 
Bürgermeister Fritz be� ndet sich bis Don-
nerstag, 25.02.2016 in Urlaub. 

Die Gemeindeverwaltung ist zu den übli-
chen Ö� nungszeiten besetzt. 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Bürgermeister-Stellvertreterin Frau Elisa-
beth Wachter. 
 
 

Backhaus Buchheim 
Am Samstag, 19.03.2016 ist SONDER-
BACKTAG  im Buchheimer Backhaus. 

Alle sind herzlich zum Backen eingeladen - 
Berufstätige, Kinder, Neu-Einsteiger und an-
dere Back-Luste! 

Uhrzeit 9.45 Uhr mit fertigem Teig oder 8.00 
Uhr mit Mehl und Schüssel im Backhaus 
Gemeindebäckerin Birgit Stoll 

Ö� nungszeiten Rathaus: 
 
Mo - Mi 08.30 - 11.30 Uhr  
Do 15.00 - 18.00 Uhr  
Fr 08.30 - 11.30 Uhr  
 

Redaktion „donnerstags“ - 
wir sind erreichbar unter: 
Tel: 07777/311 
Fax: 077777/1681 
email: info@gemeindebuchheim.de oder 
koelzow@gemeindebuchheim.de 
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
20.02.2016 
Apotheke Neuhausen Tuttlinger Str. 2, 
Neuhausen 07467/94940  

21.02.2016 
Honberg Apotheke Robert-Koch-Str. 18, 
Tuttlingen 07461/966150  

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapothe-
kerkammer Baden-Württemberg: 
http://lak-bw.notdienst-portal.de 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: 
(0800) 0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/92310 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-
Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen  
Ambulante Kranken- und Altenp�ege  
Einsatzleitung  
Einsatzleitung Frau Christiane Graf 

Essen auf Rädern,  
Nachbarschaftshilfe und 
Mobile Soziale Dienste

Einsatzleitung  Tel. 07461-9354-13

Familienp�ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461-9354-13

Frauenhaus Tuttlingen
07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen07461/161666

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen   
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö�nungszeiten:  
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O�ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt St. Silvester/Seelsorgeeinheit Egg 
Schulstrasse 4 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel. 07465/703   Fax 07465/2407 
Ö�nungszeiten: Montag 16.00-18.00 Uhr; Mitt-
woch 09.00-11.00 Uhr; Donnerstag 11.00-12.00 
Uhr 
Internet:www.seegg.de- 
E-Mail: pfarramt@seegg.de 
Pfarrer Ewald Billharz – 
ewald.billharz@seegg.de 
Gemeindereferentin: Marlies Kießling, 
marlies.kiessling@seegg.de 
Büro Liptingen: 07465/9273720

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 
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Amtliche
Mitteilungen§

Gemeinde Buchheim  
Wahlkreis 55 Tuttlingen-Donaueschingen 
 

Ö�entliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen 
für die Landtagswahl  
am 13. März 2016 
1.  Das Wählerverzeichnis  zur Wahl des 

Landtags von Baden-Württemberg für 
die Gemeinde Buchheim wird in der 
Zeit vom Montag, 22. Februar bis Frei-
tag, 26. Februar 2016 während der all-
gemeinen Ö�nungszeiten im Rathaus, 
Rathausstraße 4, 88637 Buchheim, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Das Rathaus ist geö�-
net Montag – Mittwoch 8.30 – 11.30 
Uhr, Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr, 
Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr.

  Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Die Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre nach § 51 Absatz 
1 bis 4 des Bundesmeldegesetzes be-
steht, dürfen nicht eingesehen und 
überprüft werden. 

  Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. 

  Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.   

2.     Wahlberechtigte, die das Wählerver-
zeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig halten, können während der o. g. 
Einsichtsfrist, spätestens am 26. Febru-
ar 2016 bis 12:00 Uhr Uhr, beim Bürger-
meisteramt Buchheim Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. 

  
3.     Wahlberechtigte, die in das Wähler-

verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens 21. Februar 2016 eine 
Wahlbenachrichtigung.  

  Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

  Wahlberechtigte, die nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen 

werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

  
4.     Wer einen Wahlschein hat, kann an der 

Wahl im Wahlkreis 55 Tuttlingen-Do-
naueschingen durch Stimmabgabe  
in einem beliebigen Wahlraum (Wahl-
bezirk) dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 

  
5.     Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener  Wahlberechtigter, 
5.2  ein nicht  in das Wählerverzeichnis ein-

getragener Wahlberechtigter, 
5.2.1  wenn er/sie nachweist, dass er/sie 

ohne sein/ihr Verschulden 
  -   die Antragsfrist für die Aufnahme 

in das Wählerverzeichnis (21. Februar 
2016) oder 

  -   die Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis (26. Februar 2016) oder 

  -   die Beschwerdefrist gegen die Ein-
spruchsentscheidung (zwei Tage nach 
Zustellung) versäumt hat, 

5.2.2  wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der in Zi�er 
5.2.1 genannten Fristen entstanden ist, 

 oder 
5.2.3  wenn sein/ihr Wahlrecht im Ein-

spruchs- oder Beschwerdeverfahren 
festgestellt und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses dem Bürgermeister bekannt ge-
worden ist. 

  
  Wahlscheine können von in das Wäh-

lerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 11. März 2016, 
18:00 Uhr, beim Bürgermeisteramt 
schriftlich, mündlich (nicht fernmünd-
lich) oder elektronisch beantragt wer-
den. Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr  gestellt werden. 

  
  Versichert ein Wahlberechtigter glaub-

haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum 12. März 2016, 12:00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden. 

  
  Nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragene Wahlberechtigte können aus 
den in Zi�. 5.2.1 bis 5.2.3 genannten 
Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheins noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr, stellen. 

  
  Wer den Antrag für einen ande-

ren stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein be-
hinderter Wahlberechtigter kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. 

  
6.    Mit dem Wahlschein erhält der Wahl-

berechtigte 

  - einen amtlichen Stimmzettel des 
Wahlkreises, 

  - einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag und 

  - einen amtlichen hellroten Wahlbrief-
umschlag 

   (versehen mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist). 

  
  Die Abholung der Unterlagen für ei-

nen anderen ist nur möglich, wenn die 
Empfangsberechtigung durch schriftli-
che Vollmacht nachgewiesen wird. 

  
  Der Wahlberechtigte, der seine Brief-

wahlunterlagen beim Bürgermeister-
amt selbst in Empfang nimmt, kann an 
Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. 

  
  Wer durch Briefwahl wählt, kenn-

zeichnet persönlich  den Stimmzet-
tel, legt ihn in den amtlichen (blauen) 
Stimmzettelumschlag für die Briefwahl 
und klebt diesen zu, unterschreibt die 
auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl unter Angabe von Ort und Tag, 
steckt den zugeklebten Stimmzettel-
umschlag und den unterschriebenen 
Wahlschein einzeln in den amtlichen 
(hellroten) Wahlbriefumschlag, ver-
schließt diesen und sendet ihn auf dem 
Postwege oder auf andere Weise so 
rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebene Stelle, dass er 
spätestens am Wahltag (13. März 2016) 
bis 18:00 Uhr dort eingeht. 

  Die Wahlbriefe werden innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. 

  Die Wahlbriefe können auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 

  
  Wahlberechtigte, die nicht lesen 

können oder durch körperliche Be-
einträchtigung gehindert sind, ihre 
Stimme allein abzugeben, können 
sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Diese 
muss dann die Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl unterzeichnen. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verp�ichtet, die sie durch 
die Hilfeleistung erlangt hat. 

  
Buchheim, 18. Februar 2016 
Hans Peter Fritz, Bürgermeister 
 
 

Fundsache 
Nach der Fasnet wurde ein Spielzeug-Ge-
wehr als Fundsache abgegeben. 

Der Eigentümer kann es auf dem Rathaus 
abholen. 
 
 

 



 Donnerstag, den 18. Februar 2016  Seite 4

Gemeinderatssitzung  
am Montag, 29.02.2016 
Am Montag, 29.02.2016 �ndet um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses eine ö�entli-
che Gemeinderatssitzung statt. 
Tagesordnung: 
06/2016 Bebauungsplan „Baulücken-
schluss Ri�enäcker“Beratung der einge-
gangenen Stellungnahmen während der 
frühzeitigen BeteiligungBeschluss der pla-
nungsrechtlichen Festsetzung und örtlichen 
BauvorschriftenBilligungs- und Auslegungs-
beschluss  
07/2016  Erschließung Baugebiet „Ri�-

lenäcker“- Vorplanung und weite-
rer Ablauf  

08/2016  Bebauungsplan „Allmend“ Auf-
stellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGBDurchführung im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 
BauGBBeschluss frühzeitige Öf-
fentlichkeitsbeteiligung   

09/2016  Kommunales Investitionsföde-
rungsgesetz – Anträge der Ge-
meinde Buchheim   

10/2016  Streichen eines Klassenzimmers 
in der Grundschule – ehemalige 
Rathausräume – Vergabe der Ar-
beiten  

11/2016  Abbrüche der von der Gemein-
de erworbenen Gebäude – ELR-
Antrag der Gemeinde Buch-
heim- Bewilligungsbescheid des 
Regierungspräsidiums Freiburg- 
Vergabe der Arbeiten   

12/2016  Eigenkontrollverordnung – Maß-
nahmen und Kosten 2016   

13/2016  Antrag auf Aufstellung eines 
Wegweisers zur Landbäckerei 
Benkler   

14/2016  Bauantrag:Aufstellung einer Sitz-
gruppe und einer Ruhebank ent-
lang des Premium Wanderwegs, 
Flst.Nr. 580, 4470, Außenbereich-
Stellungnahme der Naturschutz-
behörde, Landratsamt Tuttlingen 

15/2016  Flurneuordnungsverfahren Neu-
hausen ob Eck   

16/2016  Beschluss über ein evtl. bestehen-
des Vorkaufsrecht auf Flurstück 
Nr. 36, Am Molkegraben 4, Ge-
bäude und Frei�äche 5,01 a   

17/2016  Sonstiges, Wünsche und Anträge
  
Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an der 
Gemeinderatssitzung herzlich eingeladen. 
Hans Peter Fritz 
Bürgermeister 

 

Gutes bewahren – die Zukunft 
gemeinsam gestalten! 
Einladung zur Mitarbeit in einer Klein-
gruppe am 5. März 2016   

Die Aufnahme der Gemeinde in das För-
derprogramm des Ministeriums für Ver-
kehr und Infrastruktur Baden-Württemberg 
bietet eine große Chance, die Attraktivität 
des Buchheimer Ortskerns zu erhalten und 
weiter zu steigern. Die Wohnbedürfnisse än-
dern sich stetig. 

Ob für junge Familien mit Kindern, Men-
schen in der Lebensmitte oder für Ältere, die 
nicht mehr so mobil sind, ist das Wohnen 
von besonders großer Bedeutung. Welche 
neuen Wohnformen sollen und können ent-
stehen, die allen Generationen einen echten 
Nutzen und hohe Lebensqualität bieten? An 
einer gut besuchten Bürgerversammlung 
am 14. Januar 2016 haben Jürgen Kupfer-
schmid (Projektleiter) und Cornelia Lurz 
(Freie Architektin) über den Stand der Vor-
abklärungen, den konzeptionellen Ansatz 
und das weitere Vorgehen informiert. Es ist 
unverzichtbar, die Bevölkerung in die kon-
zeptionellen Überlegungen und Vorplanun-
gen einzubeziehen. Deshalb sind alle ganz 
herzlich eingeladen, sich an einer weiteren 
Veranstaltung mit ihren Ansichten und Be-
dürfnisse einzubringen – von Jung bis Alt:  
�t��Was schätzen Sie am Leben in Buch-

heim?
�t��Welche Stärken hat die Gemeinde und 

was möchten Sie niemals missen?
�t��Was macht für Sie attraktives Wohnen 

aus – heute und in Zukunft?
�t��Welche Angebote in der Gemeinde sind 

Ihnen besonders wichtig und sollen Be-
stand haben?

�t��Welche neuen Angebote soll es in Zu-
kunft in Buchheim geben?

 
Um Antworten auf Fragen wie diese zu er-
halten, �ndet am Samstag, 5. März 2016, 
um 14 Uhr im Bürgerhaus eine Veranstal-
tung statt, zu der wir Sie ganz herzlich ein-
laden. Moderiert von Jürgen Kupferschmid 
(Projektleiter) und Cornelia Lurz (Freie Ar-
chitektin) gehen wir in Kleingruppen darauf 
ein, wie das Leben und Wohnen in Buchheim 
weiterentwickelt werden soll und kann. Die 
Veranstaltung dauert bis spätestens 16.30 
Uhr. Dieser Anlass ist ausschließlich den Bür-
gerinnen und Bürgern vorbehalten. Aus die-
sem Grund wird kein Vertreter der Gemein-
de anwesend sein. 
  
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
Sie um Anmeldung bis spätestens Freitag, 
26. Februar 2016: 
  
Telefon: 07531 / 20 99 717 (Büro Jürgen 
Kupferschmid & Cornelia Lurz) 
E-Mail: post@juergenkupferschmid.de 

An der Bürgerversammlung am 14. Janu-
ar haben sich bereits fast 20 Interessierte 
gemeldet, die gerne in einer Kleingruppe 
mitarbeiten möchten. Sie werden nochmals 
persönlich kontaktiert. Zur Vorbereitung er-
halten alle Teilnehmenden bis Freitag, 26. 
Februar 2016, die Fragen zugestellt, die ge-
meinsam diskutiert werden sollen. 
  
Jürgen Kupferschmid, Projektleiter 
 
 

  Mülltermine

Abfallkalender: 
 
Restmüll   04.03.2016   
   
Biomüll   26.02.2016   
   
Papier   19.02.2016   
   
Wert-Tonne   15.03.2016   
   
Windel-Tonne   19.02.2016   
   
Alle Termine �nden Sie auch im Internet un-
ter: http://www.abfall-tuttlingen.de 

 

Kirchliche
Nachrichten

Evangelische   
Kirchengemeinde 
Mühlheim 

Wochenspruch:  
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch 
Sünder waren. (Römer 5, 8) 
  
Weltgebetstag Kuba 2016 

  
Blick durch ein Fenster 
Aus der Enge der Gegenwart 
in die Weite der Zukunft 
Wir bauen sie gemeinsam 
auf! 
Alt und jung 
Schwarz und weiß 



Seite 5 Donnerstag, den 18. Februar 2016  

Mann und Frau 
Hand in Hand 
Unter der Sonne Kubas 
  
Nation voller Ho�nung 
Der Osten, der Westen und die Zentralregion 
Uns eint das Streben nach Freiheit 
Alt und jung 
Schwarz und weiß 
Mann und Frau 
Hand in Hand 
Unter der Sonne Kubas 
  
Königspalmen im warmen Wind 
Stolz und unbeugsam wie das kubanische 
Volk 
Sie lenken den Blick in die Zukunft 
Für alt und jung 
schwarz und weiß 
Mann und Frau 
Hand in Hand 
Unter der Sonne Kubas 
  
Männer auf einem Eselskarren 
Kommen müde und stolz von der täglichen 
Arbeit 
Ho�nung auf Gerechtigkeit 
Für alt und jung 
Schwarz und weiß 
Mann und Frau 
Hand in Hand 
Unter der Sonne Kubas 
Karin Iding 
  
Gottesdienste in unserer Gemeinde: 
Sonntag, 21. Februar 2016 
09.00 Uhr Gottesdienst im Rahmen der Pre-
digtreihe in Fridingen (Pfr. Figel) 
10.00 Uhr Gottesdienst im Rahmen der Pre-
digtreihe in Mühlheim (Pfr. Figel) 
  
Distrikt - Predigtreihe 2016  
„Da schau her...“, zu diesem Hauptthema 
werden Pfarrer aus den umliegenden Nach-
bargemeinden die Gottesdienste in Mühl-
heim und Fridingen halten. 
Am kommenden Sonntag, 21. Februar wird 
die Predigtreihe mit Pfarrer Figel aus Hausen 
o. V. fortgesetzt. 
  
Die Gottesdienste in Mühlheim werden 
voraussichtlich bis Ende Februar im gut 
beheizten Gemeindesaal statt�nden.  
  
Regelmäßige Termine in unserer Gemein-
de: 
Montag  
14.30 - 15.15 Uhr Ökumen. Kinderchor in 
Mühlheim Kl. 1+2 
20.00 – 21.30 Uhr Ökumen. Projektchor in 
Mühlheim 
Dienstag 
17.15 Uhr bis 18.00 Uhr Ökumen. Kinderchor 
in Mühlheim Kl. 3+4 
Mittwoch  
15.30 – 16.30 Uhr Kon�rmandenunterricht 
in Mühlheim 
Donnerstag  
19.30 Uhr Posaunenchorprobe Mühlheim 
  

Tre�en Kon�3 – Gruppe
Für die Kon�3 - Gruppe 
�ndet das nächste Tre�en 
am Freitag, 19. Februar 

von 15 – 17 Uhr im Evang. Gemeindezent-
rum Mühlheim statt. 
An diesem Nachmittag beschäftigen wir 
uns mit dem Abendmahl, beten, singen und 
spielen zusammen. 
  
Strudelbackkurs  
Für alle die das Geheimnis des Strudelba-
ckens erlernen möchten. 
Wir bieten am Samstag, 20. Februar von 9.00 
– ca. 12.00 Uhr nochmals einen Strudelback-
kurs für alle Interessierten in der Küche der 
Fridinger Kreuzkiche an. Es können bis zu 9 
Personen teilnehmen. 
Unter professioneller Anleitung von Erika 
Schnell werden Sie in die Kunst des do-
nauschwäbischen Studelbackens einge-
lernt. 
Bitte kurze Voranmeldung im Pfarramt Tel. 
382 bis Donnerstag, 18.02.2016. 
  
Einladung Kirchengemeinderatssitzung  
Der Kirchengemeinderat tri�t sich zur 
nächsten Sitzung am Mittwoch, 24. Februar 
um 19.30 Uhr in der Kreuzkirche Fridingen. 
Alle interessierten Gemeindeglieder sind zu 
dieser Sitzung herzlich eingeladen. 
  
Religionen – Brandstifter oder Feuer-
wehr? 
Donnerstag, 25. Februar, 19.30 Uhr, kath. 
Gemeindehaus St. Josef, Gutenbergstr. 4, 
Tuttlingen 
Eine Mörderbande wie der IS begründet ihre 
Gewalttaten als Auftrag ihrer Religion. 
Doch ist Gewalt auch in anderen Religionen 
ein Problem: jüngste Ereignisse in Burma, In-
dien, Zentralafrika zeigen dies. Warum sind 
Religionen und ihre Anhänger anfällig für 
Gewalt und wie können sie ihr großes Frie-
denspotential besser einsetzen? 
Dr. Günther Gebhardt, sei Dezember 1998 
wissenschaftlicher Projektkoordinator und 
seit 2014 Bereichsleiter für interreligiöse 
Angelegenheiten der Stiftung Weltethos in 
Tübingen. 
Kein Eintritt, um Spenden wird gebeten. 
Veranstalter: keb in Kooperation mit Pax 
Christi und Horizonte 
  
Vorankündigung: Ökumen. Weltgebets-
tag 2016 – Kuba  
Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf  
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland 
des Weltgebetstags. Die größte und bevöl-
kerungsreichste Karibikinsel steht im Mittel-
punkt, wenn am Freitag, den 4. März 2016, 
Gemeinden rund um den Erdball Weltgebet-
stag feiern. Texte, Lieder und Gebete dafür 
haben über 20 kubanische Frauen unter-
schiedlicher christlicher Konfessionen aus-
gewählt. Unter dem Titel „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von 
ihren Sorgen und Ho�nungen angesichts 
der politischen und gesellschaftlichen Um-
brüche in ihrem Land. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 
feiern die kubanischen Frauen mit uns ihren 
Glauben. 
Wir feiern den Gottesdienst zum Weltgebet-
stag in Mühlheim am Freitag, 4. März um 
19.30 Uhr im kathol. Gemeindehaus St. 
Josef. 
In Fridingen  �ndet der Gottesdienst zum 

Weltgebetstag am Freitag, 4. März um 
19.30 Uhr in der evang. Kreuzkirche statt. 
  

Familienfreizeit im Elsaß
vom 28.03. – 01.04.2016 
Es sind noch Plätze frei! 
Freizeit für junge Familien und 
Alleinerziehende. 
Umgeben von herrlicher Natur 

liegt unser Freizeitheim an den Hängen des 
Münstertals. 
Die Freizeit wird angeboten von Pfarrerin 
Silke Bartel (Rietheim-Weilheim) und Pfarrer 
Matthias Lasi (Mühlheim). 
Anmeldeschluss ist der 22. Februar 2016. 
Am 25. Februar 2016 um 19 Uhr �ndet ein 
Vorbereitungsabend im Gemeindezentrum 
Mühlheim, Griesweg 3 statt. An diesem Ter-
min reden wir über Programminteressen 
und stellen unsere Programmideen vor. 
Weitere Infos zur Freizeit erhalten Sie im 
Pfarrbüro, Tel. 07463/382. 
Anmeldung bei Pfarrer Matthias Lasi, Gries-
weg 3, 78570 Mühlheim a.D. 
   
Evangelisches Pfarramt 
Mühlheim a. d. Donau 
Pfarrer Matthias Lasi 
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau 
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558 
E-Mail: muehlheim@kirchenbezirk-tuttlin-
gen.deHeute 
Evang. Kirchenp�ege 
E-Mail: evkp�muehlheim@web.de 
Das Gemeindebüro Mühlheim ist geö�net: 
Mittwoch und Donnerstag 
von 8.30-11.30Uhr. 
 
 

Aus den
Schulen

Grundschule Buchheim 
GPE: Lustige Brotgesichter 

Die Kinder bestrichen zunächst Brotschei-
ben mit Frischkäse, einmal mit, einmal ohne 
Kräuter. Danach bereiteten sie den Belag 
vor: kleingeschnittenes Obst und Gemüse, 
wie Gurken, Radieschen, Karotten, Paprika, 
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Trauben und Kiwi. Anschließend konnte sich 
jedes Kind aus den Zutaten ein Gesicht oder 
sonstiges Muster auf seinem Brot herrichten 
und mit Genuss verspeisen. Diese Aktion 
wurde aus einem Teilbetrag �nanziert, der 
uns von dem Kinderkleiderbörse-Team ge-
spendet wurde. 
Herzlichen Dank dafür! 
  

 
 

Martin-Heidegger-Gymnasium 
Messkirch 
Informationstag  
Das Martin-Heidegger-Gymnasium stellt 
sich am Samstag, 27. Februar 2016 mit ei-
ner Informationsveranstaltung Grundschü-
lern der vierten Klassen und deren Eltern 
vor. Dabei wird über den Bildungsgang an 
einem Gymnasium und den Unterricht am 
Martin-Heidegger-Gymnasium informiert. 
Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr in 
der Halle am Feldweg. Nach einer Einfüh-
rung von Schulleiter Eberhard Müller gibt es 
Führungen durch das Haus, um die Schule 
und ihre Besonderheiten kennen zu lernen. 
Anmeldetermine für das Martin-Heidegger-
Gymnasium: 

Mittwoch, 16. März 2016 
8 bis 13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 17. März 2016 
8 bis 13 Uhr 

Zur Anmeldung sind die Bestätigung der 
Grundschule über den Unterrichtsbesuch 
der Klasse 4 und die Geburtsurkunde (zur 
Einsichtnahme) mitzubringen. 

Realschule Mühlheim 
Termine 
Fr. 19.02.16 
Wintersporttag 
Mo. 29.02.16 
Berufe-Forum Beginn 18.00 Uhr 
Fr. 11.03.16 
Tag der o�enen Tür 
Mi. 16.03. + Do. 17.03.16 
Anmeldung für Klasse 5 
  
Premiere am „Schmotzige“ geglückt  
„Endlich“, sagten die einen, „Wie wird das 
werden?“, meinten die anderen. Viele Jahre 
galt der Schmotzige an der Realschule als 
unterrichtsfreier Tag. Nach und nach haben 
sich die Stimmen gemehrt, den Fasnetbe-
ginn auch an der Schule närrisch zu gestal-
ten. Der Beschluss wurde umgesetzt. 
Schnell wurde ein Gremium aus Eltern, Lehr-
kräften und der SMV gebildet, das einen Ge-
staltungsvorschlag erarbeitete. Von Unter-
richtsbeginn bis 9.00 Uhr war es den Klassen 
mit ihren Klassenlehrern überlassen, Fasnet 
zu feiern. Anschließend wurden sie von ei-
ner Abteilung der Mühlheimer Geißenmu-
sik und einer Gruppe Mühlheimer Narren 
- Kiaweib, Schellennarr, Sagt-er und Holz-
mächer - aus ihren Zimmern befreit. Im Fo-
yer trafen sich dann alle zum Schunkeln, zur 
Polonaise, zur Kostümprämierung und zum 
Tanzen. Später wurde die Schulleitung an 
den Marterpfahl gebracht, die Narren und 
Kinder hatten die Macht übernommen. Der 
Förderverein hatte für jeden einen Berliner 
spendiert. Eltern haben diese an die Kinder 
verteilt. So fand ein ausgelassener, fetziger 
Morgen für alle seinen Abschluss. 

Planspiel: Flüchtlinge-Willkommen?  
Bereits zum 2. Mal hat ein Tandem der Lan-
deszentrale für politische Bildung unsere Re-
alschule in Mühlheim besucht. Nachdem im 
Sommer 2015 das Projekt „Festung Europa“ 
in der Klassenstufe 10 auf dem Programm 
stand, war es vor der Fasnet das Planspiel 

„Flüchtlinge Willkommen?“. Planspiele ge-
winnen als handlungsorientierte Methode 
immer mehr an Bedeutung. Lernende über-
nehmen dabei die Rollen diverser Akteure 
innerhalb eines vorgegebenen Szenarios 
und können so selbst darin ablaufende Vor-
gänge erfahren. 
Die Klasse 9a und ihre EWG-Lehrerin Katrin 
Leiber waren einen Morgen in dieses Plan-
spiel eingebettet. 
Aufregung in Seestadt(frei erfunden)! Die 
starke Zunahme der Zahl von Flüchtlingen 
und Asylsuchenden in Deutschland macht 
auch vor Seestadt nicht halt. Der beschau-
lichen Stadt sollen weitere 50 Flüchtlinge 
zugewiesen werden. Damit sind vor Ort 
nicht alle einverstanden. Neben der Frage, 
wo und wie die Flüchtlinge untergebracht 
werden sollen, gibt es in der Stadt unter-
schiedliche Meinungen darüber, ob und wie 
die Flüchtlinge integriert werden können. 
Um die Situation vor Ort zu befrieden, hat 
der Bürgermeister zu einer Bürgerversamm-
lung eingeladen. Alle Gemeinderatsfrakti-
onen und verschiedene gesellschaftliche 
Gruppen haben dabei die Gelegenheit, ihre 
Positionen vorzustellen. Ziel ist es, gemein-
same Lösungen zu entwickeln, wie die Stadt 
diese Herausforderung bewältigen und wie 
eine Willkommenskultur vor Ort  gestaltet 
werden kann. 

 
 

Gemeinschaftsschule  
Obere Donau 
Informationsabend für die Eltern der 
Viertklässler  
Nachdem die Viertklässler bereits beim 
Schnuppertag die Gelegenheit hatten, die 
Gemeinschaftsschule Obere Donau Fridin-
gen/Neuhausen näher kennenzulernen, 
möchten wir nun die Eltern zu einem Infor-
mationsabend am 

 Dienstag, dem 23. Februar 2016, 
 um 18.30 Uhr 
 in der Aula der GMS Obere Donau 
ganz herzlich einladen. 
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Neben der Schulleitung werden auch dieje-
nigen Lehrkräfte anwesend sein, die in die-
sem Schuljahr die Hauptverantwortung für 
unsere Gemeinschaftsschulklassen tragen. 
Besonders erfreulich ist, dass sich darüber 
hinaus noch einige Schüler und Eltern der 
jetzigen Lerngruppen bereiterklärt haben, 
das pädagogische Personal zu unterstützen. 
Bei dieser Veranstaltung werden die Besu-
cher über die Besonderheiten der Gemein-
schaftsschule sowie über die Arbeitsweisen 
an der Gemeinschaftsschule informiert. Da-
bei dürfen Fragen auch gerne an die Schüler 
und deren Eltern gestellt werden. Außerdem 
werden die Räumlichkeiten gezeigt bzw. 
stehen zur Besichtigung o�en. 
Im Anschluss haben die Eltern die Gelegen-
heit, sich bei Stehtisch-Gesprächen ganz in-
dividuell informieren und beraten zu lassen. 
gez. Otmar Zwick, Rektor 

 

Vereine und
Organisationen

Schilpenzunft 
Danke 
Nun ist es Zeit Allen Danke zu 
sagen, für die gelungenen närri-
schen Tage. 

Die Mühe und der Aufwand waren groß, 
gemeistert wurde das famos. 
Gefallen hat unser Umzug den Gästen sehr, 
drum kommen nächstes Jahr viele wieder her 
Schilpa Gras, nun ist`s vorbei, 
mit der schönen Narretei. 

Die Schilpenzunft bedankt sich bei Allen 
ganz herzlich, welche in irgendeiner Form 
zum Gelingen der Fasnet beigetragen ha-
ben. 
 
 

VdK Orstgruppe Buchheim 
Einladung an alle Mitglieder  
Zu unserer diesjährigen Hauptversammlung 
am Sonntag, den 06.März 16 um 14.30 Uhr 
in Buchheim im Gasthaus „Freier Stein“ la-
den wir alle Mitglieder, so wie Freunde und 
Gönner unserer Organisation recht herzlich 
ein 

Tagesordnung : 
 - Begrüßung, Totenehrung 
 - Bericht Schriftführerin 
 - Bericht Kassier 
 - Kassenprüfbericht, Entlastung 
 - Wahlen 
 - Ehrungen, Grußworte 
 - Wünsche und Anträge 

Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich die 
Vorstandschaft 
 

DRK - Ortsgruppe Buchheim 
Zur Jahreshauptversammlung der DRK Orts-
gruppe Buchheim laden wir recht freundlich 
ein.
Die Versammlung �ndet am Samstag, 
05.03.2016 um 20:00 Uhr im Gasthaus 
zum Hirschen statt. 

Bitte um Zahlreiche Teilnahme wegen 
Vereinsau�ösung  
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht der Senioren-Gymnastik-Grup-

pe
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht des Gruppenleiters
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Wahlen
9. Wünsche und Anträge
10. Sonstiges
 
gez. Heidi Aufdermauer 

 

Rentnertre� 
Hallo liebe Rentnerinnen und Rentner, 
unser nächstes Tre�en �ndet am Mittwoch, 
24.02.2016 um 14.00 Uhr im Gasthaus Hir-
schen statt. 
Wir laden wieder zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Ka�e und Kuchen ein. 
Herr Kille wird uns Bilder oder einen Film 
vorführen und wie bekannt gibt es zum Ab-
schluss noch ein kleines Vesper. 
Über Kuchen-Spenden würden wir uns sehr 
freuen. Kuchen-Spender sollen sich bitte bei 
Rosel (1025) melden. 
Auf Euer Kommen freut sich das Team 
Rosel, Marlies und Annegret 
 
 

MGV- Harmonie Buchheim 
Zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
des Männergesangvereins Harmonie Buch-
heim laden wir am Samstag, 27.02.2016 um 
19.30 Uhr, ins Gasthaus zum Freien Stein ein. 
Es sind alle Ehrenmitglieder, aktive Sänger, 
Dirigent Klaus Hipp, passive Mitglieder mit 
Ihren Frauen oder Freundinnen recht herz-
lich eingeladen. 

Auch Freunde und Gönner unseres Vereins 
heißen wir recht herzlich willkommen. 

Tagesordnung 
Begrüßung 
Gemeinsames Abendessen 
Totenehrung 
Bericht des Schriftführers 
Bericht des Kassierers 
Bericht des Vorstandes 
Entlastung 
Bericht des Dirigenten (Probenbesuch) 
Wünsche und Anträge (Terminvorschau) 
Grußworte der Gäste 

Die Vorstandschaft der Harmonie Buchheim 
 
 

Musikkapelle  
Buchheim 
Musikprobe  
Unsere nächste Probe �ndet am 

Freitag den 19.02. statt. Zuerst wie gewohnt 
um 19.00 Uhr Register Holz, danach Gesamt-
probe.. Am Dienstag den 23.02. dann die Re-
gisterprobe für das hohe Blech um 19.30 Uhr 
im Feuerwehrhaus. 
Samstag/Probennachmittag  
Wie angekündigt führen wir am Samstag 
den 20.02. einen Probenachmittag durch. 
Beginnen wollen wir um 13.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Wir werden zwischendurch eine 
Ka�e und Kuchenpause einlegen. Ab 17.30 
Uhr wollen wir den Tag gemeinsam bei ei-
nem „Rucksackvesper“ ausklingen lassen. 
Jeder soll bitte eine Kleinigkeit mitbringen 
damit dann daraus dann ein kleines Finger-
foodbü�et entstehen kann. Hierzu sind die 
Partner gerne mit eingeladen. 
Jochen Braun 
(1.Vorsitzender) 

 

Freiwillige  
Feuerwehr 

Die erste Probe 2016 �ndet wie bereits 
angekündigt am Montag 22.02.16 wie ge-
wohnt um 19:30 Uhr statt. 

Fritz Frey, Kommandant 
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

Neue Wege in der Berufswahl: Heft 
„MINT & SOZIAL for you“ 2016 
Das aktuelle Wendeheft der Bundesagentur 
für Arbeit zeigt Jugendlichen neue Wege in 
der Berufswahl: Mädchen stellen ihre MINT-
Berufe vor und Jungen ihre Berufe im sozi-
alen Bereich. Damit eignet sich MINT & SO-
ZIAL for you auch optimal zur Vorbereitung 
auf den Girls’Day und den Boys’Day am 28. 
April 2016, so die Agentur für Arbeit Rott-
weil Villingen-Schwenningen in einer Press-
einformation. 
MINT for you – Mädchen in MINT-Berufen 
Nach Rezeptur Rohsto�e für Waschmittel 
mischen, Datenkabel verlegen und Werk-
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zeuge fertigen, die Autos in Form bringen. 
Anna-Carina, Auszubildende zur Chemikan-
tin, Sabrina und Julia, angehende Elektroni-
kerinnen der Fachrichtung Energie-und Ge-
bäudetechnik, und Vanessa, Auszubildende 
zur Werkzeugmechanikerin, verraten, wie 
spannend MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) ist. Au-
ßerdem kommt in dem Magazinteil MINT for 
you auch Kfz-Meisterin Alicja zu Wort und es 
werden weitere interessante MINT-Berufe 
sowie der Zukunftstag Girls’Day vorgestellt. 
SOZIAL for you – Jungs in sozialen Berufen 
Ob bei den Hausaufgaben oder beim Bas-
teln, Turnen und Spielen, Kinderp�eger Tho-
mas ist immer für seine Hortkinder da. Auch 
der angehende Altenp�eger Tony kümmert 
sich verantwortungsvoll um die Bewohner 
im Seniorenp�egeheim. Ein Kontrolltermin 
hat Alex auf seinen Wunschberuf gebracht: 
Nun wird er Zahnmedizinischer Fachange-
stellter und betreut Patientinnen und Pa-
tienten beim Zahnarztbesuch. Dieter hat 
die vielfältigen Ausbildungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten der Gesundheits-und 
P�egebranche genutzt und erzählt von sei-
nem Werdegang zum Fachkrankenp�eger 
für Hygiene. Diese und viele weitere Infos, 
beispielsweise zum Zukunftstag Boys’Day, 
hält der Magazinteil „SOZIAL for you“ bereit. 
Aktionstage vormerken und vorbereiten Das 
Magazin ermöglicht eine ideale Vorbereitung 
auf den Girls’Day und den Boys’Day. Die Akti-
onstage �nden am 28. April 2016 statt. 
Das Wendeheft „MINT & SOZIAL for you“ 
ist Teil der Medienkombination „planet-
beruf.de – Mein Start in die Ausbildung“. 
Sie wird von der Bundesagentur für Ar-
beit herausgegeben. Leitmedium ist mit 
rund 3,5 Millionen Besuchern und rund 30 
Millionen Seitenzugri�en jährlich das Por-
tal www.planet-beruf.de. Im Mittelpunkt 
des Online-Portals stehen das Selbster-
kundungsprogramm BERUFE-Universum 
und das interaktive Bewerbungstraining. 
Zur Medienkombination gehören zudem 
weitere Print-Produkte für Schülerinnen 
und Schüler von Haupt-und Realschulen 
(Sekundarstufe I), Eltern, Lehrkräfte und Be-
rufsberater. Einzelexemplare gibt es in den 
Berufsinformationszentren (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit in Villingen und in Rottweil. 
Gegen Gebühr können die Hefte auch beim 
Bestellservice der Bundesagentur für Arbeit 
angefordert werden, telefonisch unter 
0911 12031015 oder per E-Mail an 
bestellung@ba-bestellservice.de.

Informationsveranstaltung 
mit Kreißsaalführung für wer-
dende Eltern 
Am Dienstag, den 16.02.2016 �ndet um 19.00 
Uhr eine Informationsveranstaltung der Frau-
enklinik am Klinikum in Tuttlingen statt.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden den 
künftigen Eltern Informationen rund um die Ge-
burt und die Zeit danach vermittelt. Außerdem 
kann die gesamte Abteilung (Kreißsaal, Mutter-
Kind-Station etc.) besichtigt werden. Eine Ärztin 
und eine Hebamme stehen für persönliche Fra-
gen und weitere Informationen rund um die Ge-
burt zur Verfügung. 
Die Informationsveranstaltungen �nden monat-
lich jeweils dienstags um 19.00 Uhr im Klinikum in 
Tuttlingen statt. Tre�punkt ist im Konferenzraum. 
Eine Anmeldung zu dieser Veranstaltung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Die nächste Kreißsaalführung �ndet dann wieder 
am 15.03.2016 statt. 
Weitere Informationen �nden Sie auch auf unse-
rer Homepage www.klinikum-tut.de. 

Naturpark obere Donau -  
Haus der Natur, Beuron 
Aufgetischt: Spannende Naturgeschichten 
rund ums Essen und Trinken.  Bildervortrag am 
Mittwoch, 24. Februar, 19.30 Uhr 
Was haben Chicoree, Endiviensalat und Ka�ee-Er-
satz mit der hübschen Wegwarte am Straßenrand 
zu tun? Welches Tier außer der Biene ist an der 
Erzeugung von Waldhonig beteiligt? Antworten 
gibt Diplom-Forstwirtin Judith Engst. Sie schil-
dert, welch spannende Naturgeschichten hinter 
vielen unserer Nahrungs-, Genuss- und Heilmittel 
stecken. Referentin: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin; 
Tre�punkt: Haus der Natur; Gebühr: 5,- €; Anmel-
dung: bis Montag, 22. Februar beim Haus der Natur, 
Telefon: 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.   
Der Uhu im Donautal – Eine Bestandsaufnah-
me.  Donnerstag, 25. Februar, 16.30 Uhr 
Vor fast einem halben Jahrhundert wurde der Uhu 
im Donautal rund um Hausen im Tal wieder aus-
gewildert. Seit einigen Jahren häufen sich nun die 
Meldungen, dass der Uhu im gesamten Naturpark 
Fuß gefasst hat. Es ist also an der Zeit, nachzuschau-
en, was der Uhu in seinem Ursprungsgebiet, dem 
Donautal, tut. Nach einem kurzen Überblick über 
die Lebensweise des Uhus und sein Vorkommen im 
Donautal, schließt sich ein gemeinsames Uhuver-
hör an. Als nachtaktiver Vogel ist der Uhu nämlich 
nur selten zu sehen, in kalten Winternächten dafür 
sehr gut zu hören. Auf der gemeinsamen Nacht-
wanderung von 6 km Länge (bitte entsprechende 
Kleidung und Schuhe mitbringen) wird dem Uhu 
gezielt gelauscht. Tre�punkt: Haus der Natur; Dau-
er: ca. 3 Stunden; Exkursionsleiter: Markus Ellinger, 
Ranger; Gebühr: 3,- €; Anmeldung bis Montag, 22. 
Februar beim Haus der Natur, Telefon 07466 / 9280-
0, info@nazoberedonau.de 
Singvogelbestimmung für Einsteiger.  Kursbe-
ginn Freitag, 18. März, 18 Uhr 
Ziel des 4-teiligen Kursangebotes ist es, Inte-
ressierte ohne weitreichende Artenkenntnis 
im sicheren Erkennen heimischer Singvögel zu 
schulen. Dafür werden im Kurs Lernmethoden 
und Hilfsmittel, aber auch Verhaltensregeln für 
das Erkennen der Reviergesänge der wichtigsten 
Singvogelarten im Vordergrund stehen. Unter an-
derem wird vermittelt, welche Vogelarten in wel-
chem Lebensraum erwartet werden dürfen. Am 
Ende des Kurses können die Kursteilnehmer Vo-
gelstimmen erkennen und sind in der Lage, sich 
weitere Arten eigenständig zu erschließen. Die 
Einführung �ndet am Freitagabend im Haus der 
Natur statt. Die drei Exkursionen �nden Sonntag-
morgens statt. Leitung: Thomas Haug; Tre�punkt 
Haus der Natur; Gebühr: 20,- €; Anmeldung bis 
Montag, 29. Februar beim Haus der Natur, Telefon 
07466 / 9280-0, info@nazoberedonau.de 

 

3. Kinderkleiderbasar in 
Kreenheinstetten 
Die Krabbelgruppe Kreenheinstetten veranstaltet 
auch in diesem Jahr 
am 20. Februar 2016 von 14:00 – 16:00 Uhr 
einen Kinderkleiderbasar. Verkauft werden kann 
alles rund ums Kind. 
Die Tischgebühr beträgt 5 €. Anmeldung und In-
formation bei Sandra Schell (Tel.: 07570/951040 
oder per E-Mail: ralf.sandra@gmx.de) oder bei An-
negret Hafner (Tel: 07570/219953 oder per E-Mail: 
info@hafner-design.de). 
Während der Börse wird Ka�ee und Kuchen an-
geboten, gerne auch zum Mitnehmen. Der Erlös 
kommt den Kindern aus Kreenheinstetten zu 
Gute, für die Anscha�ung eines neuen Spielgerä-
tes auf den Spielplatz. Über zahlreiche Teilnehmer 
und Besucher freut sich die Krabbelgruppe aus 
Kreenheinstetten 

Ende des redaktionellen Teils
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